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Qfllbtcroeilcn feine Sieben SDÎit bem Kuqc eineê 2fblerê $)rüfcnb flcbn bic ©piclgcnoffcn

nebenan im ©arten ftfcen »elt er in bic gront beê Sticfcê; unb erflären bem Äollegcn,

pflegt ber SJÎann baê Äegclfcbieben mit ber Stic eineê îfblcrê ber bic Äugel abgesoffen,

um ju fpielen unb }U fdfjroifccn. trifft bie fcfjrocrc Äugel biefeê. bafj cr traf unb aueb rccêrocgcn.

Denn baê cblc Äegclfcbjcbcn Unb baê regeffofe Äcgeln

mirb oon benen, bte'ê »erfreben, gilt im ganjen SSatcrlanbc

lemgfr alê bobe Ättnfl betrieben obne rcd>tc Äcgelregcln

unb alê fotcfjc angefeben. überall alê eine ©cbanbe. youi tut,«*

14

Alldicweilcn scinc Licbcn Mit dcm Auge cincs Adlers Prüfend stehn dic Spiclgcnosscn

nebenan im Garten sitzen zielt er in dic Front des Rieses; und erklären dem Kollegen,

pflegt dcr Mann das Kegelschieben mit dcr Eilc cincs Adlcrs dcr die Kugcl abgcschosscu,

um zu spielen und zu schwitzen. trifft dic schwere Kugcl dicscs. daß cr traf und auch weswcgcu.

Denn das edle Kcgclschicbcu Und das regellose Kegeln

wird von denen, die's verstehen, gilt im ganzcn Vatcrlandc

längst als hohe Kunst betrieben ohue rechte Kcgclregcln

und als solche angesehen. überall als cinc Schandc. Pui zcin>-er
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